
Nonnerstag den 4. Heznember 1834.

W t i e n.

western, den 29. August in der Frühe, ge-
»uheten Ihre Majestäten der Kaiser und die Kai»
serinn daö Lustschloß Schonbrunn zu verlassen, und
Merhöchstihre Relse nach Brunn anzutreten.

A l I u r i e n.
T l i es t , 3o. August. Heute ftüh um 8 Uhr

warf die ron Venedig kommende k. k. Corvette,
V e l a c c , Capitan, Carl Zimbulg, Ritter von
Rcinerz, lm hiesigen Hafen Anker. Diese Corvette
tragt 24 Kanonen, und ist bestimmt den an den
griechischen Hof bestimmten außerordentlichen Ge«
satlttcn Sr. k. t. apostolischen Majestät an Bord
zu nehmen.

I n oer Nacht des5l. Augusts verließ das nach
den ionischen Inseln bestimmte Packetboot unsere
Nhede. Es hat nebst Waaren und Gelosendun«
gen auch Briefe und »9 Reisende nach Griechenland
an Bord. (0 . "l.)

Nombardisch - Venetianisches Königreich.
Die Sladt Paduc, wurde am 27. August

von einem fürchterlichen Orkan heimgesucht, des.
sen Verheerungen sich auch auf der Straße nach
Vicenza hin erstrecken. Der Hagel siel in außer«
ordentlich dichter Maße und von hier nie gesehener
Größe. Fast kein Dach ist in der Stadt unbe-
schädigt geblieben, und nicht minder groß sind die
Verheerungen, die der Orl^n in den Gärten und
Landhäusern angerichtet hat. Fast die ganze Um-
«cgelld bietet das Bild cmcr traurigen Ruine dar.

(l'o!. lii Vcr.)

N i e v e r I a n d r.
Amsterdam, 22. August. Wir haben den

Pl«sfecms eines A^chenS für Do» (Zailos erhal«

len. ES soll aus »25 Millionen Fr. bestehen und
zu dem Course von 65 Procent ausgegeben werden.
Die Obligationen rrird Boren v. Haber unterzeich«
ncn, welcher unmittelbar mit Don Carlos wegen
dieses Anlehcns unterhandelt hat; sie sind bei den
HH. v. Lexel und la Bouchcre in unserer Sla>>» zu
erhalten. Für cin Zunstheil tcnnei: bproz. Perp.
zum Einschrcibungscoulse von 65 Proz. alSBezah«
lung gegeben werden. (ANg. Z.)

V e I g i e n.
Die Regienilig hat in den letzten Tagen zu

Lütlich einen neuen großen Mcrscr ü la I'^ix^nlis
gicßcn lassen. E l wiegt 14,000 Pfund, und die
Bombe, oie er fassen tv-nn, mit Inbegriff der dor«
in enthaltenen Brennsicssc '000 Psuno. Um sie
,000 Metres weit zu schleudern, braucht man den
Mörser nur mit 6 Kilogr. Pulver zu laden, und
mit einer Ladung von ,3KiIogr. hat man dieBom«
be, obgleich nur zur Halste gefüllt, ,«4o MetreS

weit geworfen.

Der I n d e p e n dant sagt. Den Juan van
Halen sei von Madrid nach Barcclena abgeführt
worden, um dort nach dcm Auslande eingeschifft
zu werden.

D«e Arbeiten an der Eisenbahn werden mit
großer Thätigkeit betrieben. (Ocst. B.)

F r a n k r e i c h .
T o u l o n , 16. August. Cs hieß, das G,,

schwader der Levante, cos vor Tculon frcuzi, soN.
te heute wieder einlaufen; der Befehl ober, den
man dcr Fregatte Bcllona gegeben hat, morgen
dasselbe zur Eee aufzusuchen, läßt glauben, daß
diese Gerüchte wenigstens voreilig sind. Das Ge«
schwader hält alle Schisse, tie von d,t Küste rcn
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I ta l ien kommen', an , und fragt sie cms. Ein
Dampfpacketboot ging gestern in größter Eile zu
einer geheimen Mission ab. (ANg. Z.)

P a r i s , 19. August. Zum Gastmahl, wel«
ches heul? bei Hofe gegeben wurde, waren außer
mehreren Uniocrsitätsbeamten uno Lehrern an den
Pariser (Zolleges, alle mit Preisen versehenen Clas.
sen - Mitschüler der Herzoge von Aumale und
Montpensier, jo wie die vorzüglichsten unter den
übrigen Zöglingen, welche Preise erhalten, einge«
laden. Sämmtliche Zöglinge wurde-n van I I .
M M . auf die wohlwollendste und theilnchmenoste
Weise empfangen-

Die Damen, welche in den Fonds speculiren
und nicht mehr auf den Galerien der Börse zuge.
lassen werten, haven sich ein besonderes Local (ei-
ne ArtHanoelstammer!) der Börse gegenüber ge«
miethet. Der Name 5er Straße ist von guter Bor .
bedculung: sie yeM kuu Hulrü l iainll äu5 Vic-
toires.

I m Globe liest man: „Eine Morgen. Zei.
tu<^ behauptet, daß unlängst von Lord Palmer«
sis« und dem Fürsten Talleyrand einige (5lau<
scln alK Anhang und (Erweiterung des Quadrupel«
Tractats unterzeichne: worden seien. Diese An»
gadc ist, was die Zeitbestimmung anbetrifft, je«
tenfallK unrichtig; doch hat man Grund, zu glau«
ben, daß gewisse Slipuiationen festgesetzt worden
slnd, um jeden Zweifel über die gezieinende Aus-
legung des ursprünglichen Tractats zu beseitigen,
und Maßregeln zu treffen, die, ohne eine directs
nulitärische Intervention, den Kampf mit den (Zar»
listen adzut'ürzcn geeignet seyn möchten, wie etwH
d»e Berhindcrung oer Waffenzufuhr, und derglei«
chen zur See uno zu Lande, oder die Gewährung
jedwedes Bclstalldcä dieser A r t , der von der an«
tern Seite gewünscht werden mochte. Vine Nn»
tllsiuHung vermittelst eincr fremden Armee wür«
te t a i jetzige spanische Ministerium gewiß erst im
äuhctstell Nothfälle annehmen, und dann würdc
dlcsclde zunächst ron einer Seite und in einer Gc-
smlc gc^ährl werden, woourch so wenig als mäg»
lich Uliannchmlichkeit oder 2iational«Gifersucht er«
regt werten würde." (Prag. Z.)

Die ministeriellen Journale erklären sich nicht
über das verbreitete Gerücht, daß Hr. Thiers seine
Entlassung gegeben habe. Nur mellet das J o u r -
n a l de P a r i s : «Der Minister des Innern ist
diesen Adcno (2a.) nach Dieppe abgereist, um
Madame^hiers, die das Seebad gebraucht, da«

hin zu begleiten. Vr wird in der nächsten Woche
zurückkommen.« Die Journale, die zuerst von der
Entlassung des Ministers des Innern gesprochen,
hatten, schweigen nun ganz darüber, k - ^ ) X,

Den neuesten Pariser Blättern vom^22. d.
M . zufolge hatte Hr. T h i e r s an Hrn . B e r r y er
geschrieben und ihm angezeigt, daß die gegen Z u .
m a l a c a r r e g u y ' s Gattinn angeordneten Bor«
sichtsmaßregeln nur auf den Fall anwendbar seien,
wenn selbe in Frankreich hätte bleiben wollen,
daß es ihr aber vollkommen frei stehe, mit ihren
Kindern »ach Spanien zurückzukehren, und daß er
(Hr. ThierS) gemessene Befehle ertheilt habe, daß
sie mit aller ihrer Lage und ihrem Geschlecht schul«
digen Achtung behandelt werden solle.

(Oest. B ^
S p a n i e n .

Briefe aus Lissabon vom 6. August mcl«
den, folgende Gesetzentwürfe würden die ersten seyn,
die man nach der am i5 . Stat t findenden Er«
öffnung den Kammern vorlegen werde: 1) übcc
unbeschränkte Preßfreiheit, 2) über Abschaffung
der Majorate, und 3) über die Unabhängigkeit
Portugals von dem heiligen Stuhle. — Hr. V»i«
arte soll sich sehr thätig mit dem Finanzbudger
beschäftigen. Die Hofzeitung enthält eine P»«>
clamation des Generals N o d i l , worin derselbe
ankündigt, daß nach Aerstreichung der für die Am«
nestie festgesetzten Zeit alle Mitglieder von Insur .
gentenbanden, die gefangen werden, erschossen wer«
den sollen u. s. w. Sie ist vom 5. August aut
Pamplona dati l t ." (Oest. B.)

Der M o n i t e u r enthält unter dem 20. Au«
gust folgende Nachrichten aus Spanien: <Zine tc°
lcgraphlsche Depesche aus Bayonne, die heute an-
gekommen ist, meldet, daß Don Carlos am i 5 .
zu Bermeo war. Rodil ist am nämlichen Tage von
Marquina an der Spitze von 7000 Mann zu sei»
ner Verfolgung aufgebrochen. Iaureguy ist mi l
5oaa Mann van Durango aufgebrochen.

Einer zweiten telegraphischen Depesche vsm
nämlichen Datum zu Io lgc , war Zumalacarre'
guy mit den Navarrcsen noch zu «Zcharri. Zwei
Mitglieder der Jun ta , die aus Biscaya nach Eli°
sondo zurückkamen, haben ausgesagt, daß Don
Carlos Ucl) einzuschiffen suchte.

Endlich meldet cine dritte, durch die Nacht
unterbrochene telegraphische Depesche aus Bayonnc
vom 19. , 'daß, zu Folge einer Anzeige des Gou-
verneurs vsn Tolofci, Don (Zarlos sich ^ber Ara-
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mayona nach Onate mit wenigen Leuten gewen.
det haben sollte. Aramayona ist ein Dorf 10 bis
,2 Stunden hinter Bormeo. Da die Nacht nichts
weiter zu verstehen gestattete, so si^d wir über die
Ursachen dieses Rückzuges von Don Carlos noch
auf Vermuthungen beschränkt. Die einzige wahr«
scheinliche ist, daß es Rodil und Iaureguy gelun-
gen seyn w i rd , sich zwischen Don Carlos und die
Küste zu stcllcn, wo dieser Prinz ohne Zweifel
fich einzuschiffen suchte, und daß sie ihn also wer«
den genöthigt haben, wieder umzukehren.

(Wien . Z.)
Der G a z e t t e de F r a n c e zufolge soll sich

B a r b a s t r o (in Arragonicn, an der Gränze von
Katalonien) für Don Carlos erklärt haben.

Das Gcsammtkopltcil der gegenwärtigenStaats«
schuld Spaniens belauft sich auf 8,992,021,750
Franken.

Die G a z e t t e de F r a n c e sagt: „ W i r ha.
bcn die Gewißheit, daß sich C a r l V . am 12. in
O n a t e befunden hat, daß am selben Tage 4000
Alavesen unter Commando des Generals V i l l a «
r e a l in C a s t i l i e n eingerückt sind, um ihre
Verbindung mit M e r i n o , der an der Spitze
von 4000 Mann und 5oc> Pferden sieht, zu bc«
»rerkstelligen." (Ocst. B.)

Die (Zarlistische Partei macht Fortschritte in
Spanien, und wcnn die Regierung nicht energi«
schere Maßregeln trifft, so tonnen wir große Cr-
eigmsse erleben. Zu Toledo ist plötzlich eine Ban»
de Factionisten erschienen; sie bestchl aus 3oo
Mann , wovon die eine Hälfte von dem Sohne
tes Herzogs von Infantado, die andere von dem
Sohne des Bcssieres befehligt ist. Es fchlc ihnen
nicht an Geld. Cine Bande von i^a Mann, wor«
«ntcr 5o Reiter, hat sich nur 4 Stunden von Ma«
drio gezeigt. Cine von der Stadt ausgerückte
Schwadron Lanciers hat sie in die Flucht gejagt;
vnscre Truppen haben dabei 7 Mann und 9 Pfer-
de verloren. Diese Bande ist von dein bereits von
der Königinn amnestierten Carrasco befehligt.

(Allg. Z.)

P o r t u g a l .
Die L i s s a b o n e r R e g i e r u n g s z e i t u n g

vsm 9. August enthalt ein Decrct, welches pro«

visorisch, tz. h. bis die Cortcs den Betrag der

Land. und Seemacht festgestellt haben wc.den, die

verschiedenen Armeecorps auf den Fricdcnsfnß re.

Zul in. Hiernach besieht die Armee aus 53goMann

Artillerie, 6 Regimentern Kavallerie zu 566oM«llN

und 3l2a Pferden, ,2 Regimentern Linieninfan»
terie zu ,5,720 Mann , und 4 Regimentern lcich«
ter Infanterie, was mit dein Stäbe u. s. n?. zu-
sammen 26,416 Mann und 5071 Pferde aus«
macht.

Französischen Blättern zufolge ist, auf die
Nachricht von der Ankunft des Don Carlos in
Spamen, ein Corps von 4 Linien .-Infanteriere«
gimcntern, 2 Regimentern leichter Infanterie unl)
3 Schwadronen Caoallerie mit 6 Kanonen unter
General Schwalbach nach der Gränze aufgebro-
chen, um die spanische Provinz Cstremadura zn
bewachen, und den Ausbruch eines Aufsiandes in
derselben während der Abwesenheit Rodiis zu ver«
hindern. — Der Betrag des Papiergeldes, das aus-
ser Cours geseht wird, belauft sich auf 16,000,00a
Cruzados (1^,600,000 f l . )

Nach englischen Blätl. 'rn sind Don Pedro und
Dona Mar ia von Oporto nach Lissabon zurückge«
lehrt. — Durch ein Decret vom 6. August ist in
dieser Hauptstadt die Nationalgarde wieder herge-
stellt worden; sie wird aus 20 Batail lons, in A l -
lem daher aus 13417 Mann bestehen. — Ein Um-
laufschreiben des Ministers des Innern befiehlt
dcn Befehlshabern in den Provinzen, die genaueste
Sorgfalt zu tragen, daß die öffentliche Ruhe er«
halten, und die Anhänger der entsetzten Regierun»
gen gegen Gewaltthätigkeiten geschützt werden. —
Gin anderes Decret Don Pedro's bestimmt pra«
visorisch, bis zur Entscheidung der Cortes, den
Stand der Armee, die sich mit Inbegriff des Gc<
neralstads auf 26,418 Mann jeder Waffengattung
und auf 5271 Pferde belaufen soll. ( B . v. T.)

Nachrichten aus L i s s a b o n hat das königli.
che Dampfschiff Firefly, Lieutenant Baidock, wel-
ches jene Stadt am 10. und Porto am , , . vcr.
l ieh, überdraclit. Dom Pedro nebst der Königinn
und seiner Gemahlinn war am 7. d. M . in dem
Royal Tar wieder ron Porto in Lissabon ange«
kommen. ANe Batterien am Taja und die auf
dem Flusse sich befindenden rortugiesischen, cnali«
schcn und französischen Geschwader begrüßten die
Anl'unft der tönigl. Familie. — Die 12, Deputir .
ten zur Cortes«Versammlung, welche die König,
reiche Portugal und Algarve zu rc-prä'semiren ha-
ben, sind bereits alle gewählt. Dic Minister ha-
ben fast alle mehrfache Wahlen erhalten, und sind
durch die Verfassung berechtigt, alle ci? Otte zu
vertreten, wo sie gewählt worden, wodurch sie,
wenn sie sich dieses Rcchtö bedienen wosscn, schs«
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eme bedeutende Stimmenzahl in ihren eigenen
Personen vereinigen würden. ( W . Z.)

Nachrichten in Londoner Blättern zu Folge
hausen in einigen Theilen von Alemtejo noch Gue»
»illas und andere Räuber. Einer der Häuptlinge
derselben soll 3oao Mann unter seinem Befehle
haben. Ein Corps Truppen unter dem General
Schwalbach ist gegen sie gesandt worden. Es hieß,
daß die Empörer sich geweigert hätten, die Waf«
fen niederzulegen und die Amnestie anzunehmen,
»veil mehrere von ihrer Parte i , die gefangen ge«
nommen und nach Lissabon gebracht wurden, dort
vom Volte ermordet worden wären, so daß auf
das Wort der Regierung kein Vertrauen gesetzt
werden könnte, und sie Ueber mit den Waffen in
der Hand sterben wollten.

Gsmannisches Neich.
K o n s i a n t i n o p e l , 29. Ju l i . Aus Samos

lauten die Nachrichten immer befriedigender. Die
neuesten Briefe über Smyrna reichen bis zum 12.
J u l i und sagen, daß die ganze Insel sich unter-
worfen habe, mit Ausnahme des Dorfes Carlo«
väsl, welches noch einiger wenig bedeutenden Be-
dingungen wegen unterhandle. Das Dorf Pyr .
goK, welches wegen der großen Zahl Bewaffneter,
die sich von allen empörten Puncten der Insel
dahin gefluchtet hatten, Besorgnisse erregt hatte,
hat sich von selbst und ohne vorgangige Aufforde«
»ung ergehen. — Die ehemaligen Chefs der Insel,
Logotheli, Lakhana und Stamati, überwiesen, nur
in ihrem pcr^ülichen Interesse gehandelt zu ha-
ben, haben jede Art von Einfluß und Ansehen
verloren. Sie sollen bereits Unterhandlungen an«
geknüpft haben, die nur die einzige wesentliche
Bedingung ihres Abzugs aus der Insel enthalten,
daß ihnen ihr Besitz in Gütern tc. ersetzt werde,
was wohl keiner Schwierigkeit unterliegen wird.

Nach Handelsbriefen soll Mehemed Ali sich
om 26. Juni mit 4c>oaMann eingeschifft und nach
I,)ffa begeben haben, um seinem Sohne zu Hül«
fe zu eilen. Der größte Theil der ägyptischen Flct«
te soll auch Befehl erhalten haben, in See zu ge«
hcn, um die Operationen Ibrahims zu unterstützen.
M a n glaubt, daß bei solcher Kraftentwickelung die
Insurrection in Syrien bald unterdrückt seyn wird.

A m e r i k a .
Nach der N e w - Y o r k G a z e t t e war die

Sommerhitze in Amerika größer, als sich die alte«
sten Leute erinnern konnten. Menschen und Pfer-
de sanken vor Hitze todt in den Straßen um. Fast
alle Maurer , Zimmcrleute und sonst im Freie,,
arbeitende Handwerker hatten ihre Arbeit eilige«
stellt.

Eine Gesellschaft Engländer und Nordamen«
kaner, sagt der New»Vorkcr Courrier, hat die F t l .
sen und Wälder am Niagara. Wasserfass, dem
größten und herrlichsten der Erde, gekauft. S ie
schafft das Ganze in einen ungeheuern Park mit
V i l len , Tempeln und Grotten u m , in dem der
Fall die Hauptpartie bildet. Mitten in diesem Par t
soll sich eine Stadt mit 6a bis »oo Fuß breiten
prachtigen Straßen erheben, und die Actionä«
sind unter sich einig geworden, daß 180« Häuser,
Pallasie und Hotels den 1. M a i 1LI6 vollendet
und fertig da stehen soNen. (W. Z.)

Ueber Ncwyork hat man Nachrichten aus Ve»
r a c r u z vom 3. Ju l i . Fast das ganze Land, die
Hauptstadt Mexico voran und dann die übrigen
großen Städte, so wie alle südliche Staaten, dar-
ten sich für die sogenannte Declaration von Euer»
navaca, dai heißt füv die Beschallung der alten
Formen und Grundsätze der katholischen Kircbe und
gegen die vom Cangresse vorgenommenen Nefar.
men ausgesprochen. Die Stadt Qucretara, von
Regierungstruppen besetzt, wird jetzt von der an«
dern Partei förmlich belagert. Uebrigens hofft
man, daß dieser Kampf ohne vieles Blutoer^eße«
enden werde. (Oest. B.)

Briefen aus Bogota vom Snve Mai's zufalge
hatte der Cangreß von Neugranada den Präsiden«
ten Santander zur Abschließung cincg Vertragi
wegen Anlegung einer Eisenbahn quer üder die
Landenge von Parama ermächtigt. — Ein De-
crct vom ic». M a i seßl die Knegsmaät r?r Re»
publlk auf 523o Mann fest. (Allg. Z.)

T h e a t e r .

H e u t e : »D ic H e l d e n . " Lustspiel m-einem Acte. —.Dan«
folg»- « W a s der C ' n c g u l m a c h t , v t r d > r b » der A n -
dcre . " Lusi^'t! in cmem ttctt, — ZwNcht" bclden Stücten »er-
den mehler« musikalische Picken protucirr.

D e r heutigen Zei tung ist eine Bei lage vcr Musikc^lien - Handlung des D o m e n l c »
V i c e n t i n : in T r i e f t , angeschlossen.

, , ——___̂ ^ ^^^___-_ , , , . - ,„...^«.
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